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K A P I T E L

Rechtliche Grundlagen



N O R M E N H I E R A R C H I E

Ü B E R B L I C K

Es gibt keinen einzelnen „Tafel-Paragraphen"
Für die regelmäßige Überprüfung von Schultafeln greifen Arbeitsschutz, Betriebssicherheitsvorschriften und Unfallverhütungs-
vorschriften ineinander.

1 GRUNDGESETZ

Oberste Rechtsebene. Art. 2 Abs. 2 GG – Recht auf körperliche Unversehrtheit. Art. 20 Abs. 1 GG – Schutz von Leben und Gesundheit als staatliche Verantwortung.

2 GESETZE

ProdSG, StVG, ArbSchG, SGB, BGB, OWiG, StGB. Das Arbeitsschutzgesetz regelt Sicherheit und Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer.

3 VERORDNUNGEN

Die „Gebrauchsanweisung" zum Gesetz — konkretisiert unbestimmte Rechtsbegriffe. MaschinenV, BetrSichV , Arbeitsstätten- und Gefahrstoffverordnung.

4 SATZUNGEN (DGUV)

Verbindliche Regelungen der Unfallversicherungsträger: DGUV V1 (Prävention), DGUV V81 (Schulen), DGUV Information 202-021 „Sichere Schultafeln".

Zentrale Grundlage für Schultafeln: DGUV Information 202-021 in Verbindung mit §§ 10 und 14 BetrSichV. Daraus ergibt sich die Pflicht zur jährlichen Prüfung durch eine 

befähigte Person.
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R E C H T L I C H E  G R U N D L A G E N A R B E I T S S C H U T Z G E S E T Z  ( A R B S C H G )

E B E N E  2  ·  G E S E T Z

Arbeitsschutzgesetz
Regelt und fördert Sicherheit und Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer. Ziel: körperliche und psychische Gesundheit der 
Beschäftigten.

§ 3 Grundpflichten des Arbeitgebers. Geeignete Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten treffen.

§ 5 Gefährdungsbeurteilung. Pflicht zur Beurteilung aller Arbeitsmittel und Tätigkeiten.

§ 6 Dokumentation. Beurteilung und getroffene Maßnahmen sind schriftlich festzuhalten.

§ 7 Befähigung der Beschäftigten. Sicherstellen, dass der Mitarbeiter die Qualifizierung zur „Befähigten Person" besitzt.

Das ArbSchG bildet den rechtlichen Rahmen für die Betriebssicherheitsverordnung und alle DGUV-Regeln. Stark vereinfacht: Der Arbeitgeber muss dafür sorgen, dass 

niemand bei der Arbeit verletzt oder krank wird.
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R E C H T L I C H E  G R U N D L A G E N B E T R I E B S S I C H E R H E I T S V E R O R D N U N G

E B E N E  3  ·  V E R O R D N U N G

BetrSichV
Konkretisiert den Auftrag des ArbSchG für Arbeitsmittel — und ist damit die rechtliche Grundlage für die regelmäßige Sicherheits-
überprüfung von Schultafeln.

§ 2 Abs. 6 Prüfungen dürfen nur von befähigten Personen durchgeführt werden.

§ 3 Verpflichtet den Arbeitgeber, Art, Umfang und Fristen erforderlicher Prüfungen auf Grundlage der Gefährdungsbeurteilung festzulegen.

§ 4 Arbeitsmittel dürfen nur in sicherem Zustand bereitgestellt werden.

§ 10 Verpflichtet den Schulträger, Schultafeln als Arbeitsmittel regelmäßig auf Sicherheit zu prüfen.

§ 14 Prüfungen sind in Art, Umfang und Fristen festzulegen und zu dokumentieren.

Kernaussage für Schulträger: Schultafeln sind Arbeitsmittel nach BetrSichV. Daraus ergibt sich die Pflicht zur jährlichen Prüfung durch eine befähigte Person.
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R E C H T L I C H E  G R U N D L A G E N D G U V  V 1 ,  V 8 1  &  I N F O R M A T I O N  2 0 2 - 0 2 1

E B E N E  4  ·  S A T Z U N G E N

Die DGUV-Regelwerke
DGUV = Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung. Ihre Vorschriften sind Satzungen der Unfallversicherungsträger und ergänzen 
die staatlichen Regelungen im Arbeitsschutz.

DGUV V1

Grundsätze der Prävention

Verpflichtet den Schulträger dafür zu sorgen, dass von Schultafeln keine Gefahr 

ausgeht. Die konkreten Details stehen in der DGUV Information 202-021.

DGUV V81

Schulen

Spezifische Regelungen für den Schulbetrieb

Verantwortlichkeiten von Sach- und Personalkostenträger

Anforderungen an Einrichtungen, Ausstattung und Betrieb

Verweis auf DGUV Information 202-021 bei Schultafeln

DGUV INFORMATION 202-021

„Sichere Schultafeln" — die zentrale Grundlage

Regelmäßige Prüfung: mind. 1× jährlich durch befähigte Person

Prüfungsgegenstand: mechanische Stabilität, Wandverbindungen, Drahtseile, 

Ketten, Rollen, Gegengewichte

Dokumentation: Ergebnisse schriftlich, Prüfplakette am Tafelsystem

Instandsetzung: Behebung festgestellter Mängel ggf. durch Fachfirma · ggf. 

vorübergehende Sperrung

Zusammenspiel: DGUV V1 liefert die Grundsätze, DGUV V81 spezifiziert für Schulen, die DGUV Information 202-021 macht es konkret für Schultafeln.
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R E C H T L I C H E  G R U N D L A G E N P R Ü F P F L I C H T  &  I N T E R V A L L E

D G U V  2 0 2 - 0 2 1

Drei Prüfebenen — eine Pflicht
Die jährliche Hauptuntersuchung durch eine befähigte Person ist gesetzliche Pflicht. Die anderen beiden Ebenen sind ergänzende 
Empfehlungen.

A R T  D E R  P R Ü F U N G I N T E R V A L L P R Ü F E N D E  P E R S O N G R U N D L A G E

Nutzungs-Check Bei jeder Nutzung 
(Empfehlung)

Lehrkraft keine handwerklichen Vorkenntnisse DGUV Information 202-021

Sicht- und Funktionsprüfung Vierteljährlich (Empfehlung) Schulhausmeister handwerkliche Ausbildung 

+ Unterweisung
DGUV Information 202-021

Hauptuntersuchung

P F L ICHT

1× jährlich Befähigte Person TRBS 1203 · DGUV 202-

021

§§ 10 + 14 BetrSichV DGUV 

Information 202-021

Pflicht: jährliche Prüfung. Geregelt in §§ 10 + 14 BetrSichV und DGUV Information 202-021. Die Hauptuntersuchung muss 1× jährlich durch eine befähigte Person erfolgen.
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R E C H T L I C H E  G R U N D L A G E N K O N S E Q U E N Z E N  B E I  F E H L E N D E R  P R Ü F U N G

H Ä U F I G E  F R A G E

Was passiert ohne Prüfung?
Schultafeln unterliegen durch ständige Nutzung hohem Verschleiß (Gegengewicht, Seilzüge, Bremsen, Rollen). Fehlt die Wartung,
können sich Gefahren unbemerkt entwickeln.

Haftungsrisiken

Bei einem Unfall — z. B. Tafel stürzt ab — haftet der Schulträger bzw. die 

Kommune teilweise oder vollständig. Fehlt der Prüfnachweis, liegt ein Verstoß 

gegen die BetrSichV vor.

Strafrechtliche Konsequenzen

Bei Personenschäden kann dies zu zivil- und strafrechtlichen Ermittlungen gegen 

Schulleitung und Schulträger führen (Fahrlässigkeit).

Verlust von Versicherungsschutz

Versicherungen können Leistungen kürzen oder verweigern, wenn 

vorgeschriebene Prüfungen vernachlässigt wurden.

Persönliche Haftung

Auch Schulleitung und technisches Personal können bei grober Fahrlässigkeit 

persönlich in die Pflicht genommen werden.

Die jährliche Überprüfung ist ein Muss , um die Sicherheit von Schülern und Lehrkräften zu gewährleisten — und um rechtliche Konsequenzen abzuwenden.
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R E C H T L I C H E  G R U N D L A G E N T E C H N I S C H E  N O R M  D I N  E N  1 4 4 3 4

S C H R E I B T A F E L N  F Ü R  B I L D U N G S E I N R I C H T U N G E N

DIN EN 14434
Europaweit harmonisierte Produktnorm — zwingend für Hersteller und Importeure. Behörden ziehen sie als Maßstab heran, um zu 
beurteilen, ob ein Klassenzimmer sicher ist.

KONSTRUKTIVE ANFORDERUNGEN

Stabilität bei max. zulässiger Belastung

Keine scharfen Kanten oder Ecken an zugänglichen Bauteilen

Oberfläche belastbar und abwischbar (ohne Kratzer/Spiegelung)

Gesicherte Scharniere und Feststellmechanismen

Mindest-Sicherheitsabstände zu festen Gegenständen (Quetschgefahr)

KENNZEICHNUNG & DOKU

CE-Kennzeichnung (bei elektronischen Anlagen/Geräten) und Hersteller-

angaben

Montageanleitung in Landessprache

Wartungs- und Prüfhinweise

Typenschild mit Modell- und Seriennummer

GESETZLICHE VERANKERUNG

ProdSG: Produkte dürfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie Sicherheit und Gesundheit nicht gefährden. 

ArbSchG: Für die Gefährdungsbeurteilung — und damit die Frage, ob ein Klassenzimmer sicher ist — wird die DIN EN 14434 als Maßstab herangezogen.

Prüfungen erfolgen gegen diese Norm — damit ein Prüfsiegel angebracht werden kann.
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R E C H T L I C H E  G R U N D L A G E N E X K U R S :  D G U V  V 3  — E L E K T R I K

A B G R E N Z U N G

DGUV V3 ist nicht Teil dieses Seminars
Sobald elektrische Anlagen oder Betriebsmittel im Spiel sind, greift die DGUV V3. Sie verlangt eine eigene Qualifikation — die 
Elektrofachkraft.

WORUM G EHT'S?

Prüfung elektrischer Anlagen und Betriebsmittel

Wiederholungsprüfung gemäß Gefährdungsbeurteilung (Richtwert 4 Jahre)

In Schulen wegen hoher Beanspruchung jährlich empfohlen

Prüfung von Zuleitungen, Displays, Beamern, aktiven Soundkomponenten auf 

Isolationsfehler, Schutzleiterwiderstand und Ableitströme

Durch fachkundige Personen — Elektrofachkräfte

AB GRENZUNG ZUR 202-021

Befähigte Person (202-021) prüft Mechanik & Konstruktion

Elektrofachkraft (V3) prüft elektrische Bauteile

Bei interaktiven Anlagen: beide Prüfungen notwendig

Empfehlung: beide Prüfungen zeitlich koordinieren

Wichtige Abgrenzung: Bei Motoren oder Steuerungen einer elektrischen Tafel klar an die Elektrofachkraft verweisen — das ist nicht Aufgabe der befähigten Person nach 202-

021. Eine Zusatzqualifikation in der Elektrotechnik ist erforderlich.
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K A P I T E L

Befähigte Person



B E F Ä H I G T E  P E R S O N D E F I N I T I O N  N A C H  T R B S  1 2 0 3

T R B S  1 2 0 3

Wer ist eine befähigte Person?
Befähigt ist, wer durch Berufsausbildung, Berufserfahrung und zeitnahe berufliche Tätigkeit über die erforderlichen 
Fachkenntnisse zur Prüfung von Arbeitsmitteln verfügt — und vom Arbeitgeber beauftragt wird.

1 BERUFSAUSBILDUNG

Abgeschlossene handwerkliche oder technische Ausbildung — Tischler, Schlosser, Industriemechaniker, Elektroniker oder ähnliches.

2 BERUFSERFAHRUNG

Praxis mit technischen Anlagen — idealerweise mindestens ein Jahr. Kein „frisch von der Schule".

3 ZEITNAHE TÄTIGKEIT

Regelmäßiger Umgang mit der Anlagenart. Wer 10 Jahre keine Tafel gesehen hat, ist keine befähigte Person mehr.

ZIELE

 Gefährdungen erkennen und Arbeitssicherheit gewährleisten

 Abweichungen des Ist-Zustandes vom Soll-Zustand erkennen, bewerten und dokumentieren (vgl. TRBS 1111 „Gefährdungsbeurteilung")

 Beurteilen können, ob das vorgesehene Prüfverfahren geeignet ist

 Prüfverfahren anwenden können

 Kenntnis der Schutzmaßnahmen, die zur Durchführung der Prüfung nötig sind
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B E F Ä H I G T E  P E R S O N A N F O R D E R U N G E N  &  B E S T E L L U N G

Q U A L I F I K A T I O N

Was die befähigte Person mitbringen muss
Die fachliche Qualifikation erwerben Sie in diesem Seminar — die persönliche Eignung und die schriftliche Bestellung kommen vom 
Arbeitgeber.

FACHLICHE QUALIFIKATION

Kenntnisse der einschlägigen Rechtsvorschriften (BetrSichV, DGUV 

202-021, TRBS 1203)

Verständnis der Konstruktion und Funktionsweise der 

verschiedenen Tafeltypen

Kenntnis typischer Mängel und ihrer Kategorisierung

Fähigkeit zur Gefährdungsbeurteilung im Einzelfall

PERSÖNLIC HE EIGNUNG

Weisungsfreiheit in der fachlichen Beurteilung — darf nicht vom Betreiber 

unter Druck gesetzt werden

Sorgfalt und Zuverlässigkeit bei der Dokumentation

Kommunikationsfähigkeit gegenüber Schulleitung und Nutzern

Aktualisierung der Kenntnisse — Rezertifizierung alle 3 bis 5 Jahre empfohlen

Bestellung durch den Arbeitgeber. Die befähigte Person muss vom Arbeitgeber (z. B. Schulträger) schriftlich bestellt werden — das ist Voraussetzung für die rechtssichere 

Durchführung der Prüfung.
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B E F Ä H I G T E  P E R S O N V O R - &  N A C H T E I L E  D E R  I N T E R N E N  L Ö S U N G

H A U S M E I S T E R  A L S  B E F Ä H I G T E  P E R S O N

Lohnt sich die eigene Qualifikation?
Viele Schulen entscheiden sich, die Prüfpflicht intern abzudecken. Die wichtigsten Pro- und Contra-Argumente im Überblick.

VORTEILE

Kostenersparnis — Lohnkosten des Hausmeisters sind bereits Fixkosten; 

externe Prüfer kosten extra

Flexible Termine, da der Hausmeister i. d. R. täglich vor Ort ist

Hausmeister kennt die Begebenheiten in der Schule aus dem täglichen 

Betrieb

Rechtssicherheit für die Schule — die Einrichtung kommt ohne externe 

Firma ihrer Prüfpflicht nach

Weisungsfreiheit — befähigte Person entscheidet fachlich unabhängig vom 

Schulträger

NACHTEILE

 Aufgabenfeld erweitert sich bei ggf. gleichbleibendem Gehalt —

Zeitaufwand und Dokumentationspflicht

 Zusätzliche Verantwortung und persönliches Haftungsrisiko

 Sicherheitsrelevante Mängel müssen identifiziert und 

dokumentiert werden können

 Konfliktpotenzial mit dem Lehrbetrieb, wenn eine Tafel gesperrt 

werden muss

Die Aufgabe ist ideal für Personen, die gewissenhaft arbeiten wollen und sich der persönlichen Haftungsrisiken bewusst sind.
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K A P I T E L

Tafelarten & Technik



T A F E L A R T E N  &  T E C H N I K O B E R F L Ä C H E N ,  F A R B E N  &  L I N E A T U R E N

E X K U R S  O B E R F L Ä C H E

Stahlemaille vs. lackierter Stahl
Tafelflächen sind auf Magnetismus, gute Beschreibbarkeit und Langlebigkeit ausgelegt. In der Regel kommt Stahl als 
Trägermaterial zum Einsatz.

M E R K M A L L A C K I E R T E R  S T A H L S T A H L E M A I L L E

Aufbau Lackiertes Stahlblech — günstiger in der Anschaffung Glasschicht auf Stahl, eingebrannt bei ca. 800 °C — magnethaftend

Nutzungsintensität Gering bis moderat Sehr intensiv (täglich)

Lebensdauer ca. 5 – 10 Jahre 25+ Jahre

Reinigung Bildet Farbschatten („Geisterschrift") Absolut rückstandsfrei

Preis Günstig Höherpreisig (Investitionsgut)

FARBEN

Grün — häufigste Kreidefarbe, augenschonend & ermüdungsfrei

Blau — gleiche Eigenschaften wie Grün, als Alternative

Schwarz / Anthrazit — elegante Variante

Weiß — Whiteboard für Marker, trocken abwischbar; matt = Projektionsfläche

LINEATUREN

 Lineaturen 1.–4. Klasse (Grundschule)

 Kreuzkaro — höhere Klassen

 Notenlinien — Musikunterricht

 Kästchen — Mathematik

In der Regel fest eingebrannt vom Hersteller. Nachträglich als Folie oder mit 

Lackfarbe — bei Whiteboards Folie bevorzugen.

Einlegeflügel („Buchtafel"): 

Schultafel mit aufklappbarer Hülle für Lineaturen oder Landkarten. Oft Mattglasverarbeitung (Sicherheitsglas), mit Kreide beschreib- und abwischbar.

M E H R  Ü B E R  L I N E A T U R E N  E R F A H R E N

Übersicht der Tafel-Lineaturen

jakob-medientechnik.de/tafel-lineaturen
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T A F E L A R T E N  &  T E C H N I K P Y L O N E N - &  D O P P E L P Y L O N E N T A F E L

B A U A R T

Pylonensysteme
Tafelflächen, die an zwei vertikalen Säulen (Alu oder Stahl) geführt werden. Der Klassiker im deutschen Klassenzimmer.

PYLONENTAFEL

Zwei Pylone mit ein- oder mehrflächiger Tafel

I. d. R. wandmontiert, Standmodell selten

Seitenflügel: ohne, links, rechts oder beidseitig — klappbar, Alurahmen, robuste 

Scharniere

Höhe: 2,70 m – 2,95 m

Mittelfläche: 2,00 m × 1,20 m (Sondermaße möglich)

DOPPELPYLONENTAFEL

Zwei Pylone, zwei Tafelflächen — doppelte Schreibfläche

Fest an der Wand montiert

Keine Seitenflügel, dafür zwei hintereinanderlaufende Flächen (parallel)

Kombination Kreide / Whiteboard möglich

Oft in Fachräumen (Physik, Chemie) — Seitenflügel würden auf feststehendes 

Lehrerpult schlagen

HÖHENVERSTELLUNG & ZUBEHÖR

Höhenverstellung

Manuell mit Umlenkrolle / Flaschenzugsystem oder elektrisch.

Zubehör

Kreide- / Stiftablagen, Schwammkästen.
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T A F E L A R T E N  &  T E C H N I K K A S T E N - /  K L A P P S C H I E B E T A F E L

B A U A R T

Kasten- bzw. Klappschiebetafel
Tafel mit verstecktem Gegengewicht in einem Holz- oder Stahlkasten — ermöglicht großzügige Höhenverstellung mit Seil- oder 
Kettenmechanik.

MODERNE KASTENTAFEL BAUGRUPPEN

GEG ENGEWIC HT

Holzkasten gefüllt mit Splitt, Beton- oder Eisengewicht — sorgt für den 

Gewichtsausgleich der Tafelfläche.

MECHANIK

Präzisionsrollketten + Vollstahlwelle

Kugelgelagerte Alu-Führungsschienen mit Nylonrollen

Gewährleistet geräuscharmes, leichtgängiges Verschieben

SEITENFLÜGEL Mit und ohne erhältlich

ABMESSUNGEN Mittelfläche 2,00 m × 1,20 m (Sondermaße möglich)

MONTAGE Auf Fußboden aufgesetzt (ohne Bohrung) oder mit Fußbodenbohrung · Wandbefestigung, freistehend oder fahrbar

HÖHE Manuell, modellabhängig zwischen ca. 1,60 m und 2,15 m

ZUBEHÖR Kreide- / Stiftablagen, Schwammkästen
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T A F E L A R T E N  &  T E C H N I K L A N G W A N D - ,  M O B I L E - &  D R E H G E S T E L L T A F E L

E I N F A C H  &  P R A K T I S C H

Drei kompakte Tafeltypen
Diese Bauarten kommen ohne Pylone und ohne Gegengewicht aus — entsprechend einfacher in Aufbau und Wartung.

LANG WANDTAFEL

 Fest an der Wand, oft mit L-Winkeln 

(verdeckte Aufhängung)

 Stabile Umrandung, eloxierte Alu-Profile

 Schreibfläche: Grün (Kreide), Weiß (Marker) 

oder Kork (Pinnwand)

MOBILE TAFEL

 Keine Befestigung an Boden oder Wand 

nötig

 Fahrbares Gestell, meist 4 Rollen mit 

Bremse

 Transportierbar innerhalb einer Etage —

passt durch normale Türen

 Manuell oder elektrisch höhenverstellbar

DREHGESTELLTAFEL

 Fest montiert oder mobil mit 

Feststellbremse

 Zwei beidseitig beschreibbare Flächen

 Kombinationen möglich — z. B. Kreide + 

Stahlemaille

 Keine Höhenverstellung

Mobile Tafeln mit elektronischen Bestandteilen: Hier ist zusätzlich eine Prüfung nach DGUV V3 durch eine Elektrofachkraft erforderlich.
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T A F E L A R T E N  &  T E C H N I K G A S D R U C K F E D E R - ,  F E D E R Z U G - &  T R I D A C T A - T A F E L

B A U A R T E N  O H N E  G E G E N G E W I C H T

Federkraft statt Gegengewicht
Bei diesen Modellen ersetzen Federn die schweren Gegengewichte — mit klaren Vorteilen bei Transport und Montage.

GASDRUCKFEDERTAFEL

Montage: Boden-Wand oder mobil

Prinzip: Gasfedern (meist Stickstoff, Hochdruck) ersetzen schwere 

Gegengewichte

Kraftunterstützung vorab berechnet, in Newton angegeben

Kleinere Gewichte am Gestell zur Feinjustierung

Vorteil: Keine schweren Gegengewichte bei Umzug/Montage

FEDERZUGTAFEL

Prinzip: Federzugmechanik ersetzt Gegengewicht

Montage: Wand, Boden-Wand, freistehend oder fahrbar

Wartung — Feder nachspannen: Mutter am Rand zugänglich, Werkzeug 17er 

oder 19er Ringschlüssel

TRIDAC TA-TAF EL

Kombinationssystem aus zwei Schreibflächen und einer Projektionsfläche. Vertikal 

und horizontal verschiebbar.

Seitenflügel als Kreidetafel oder Whiteboard

Verbindet analoges Schreiben mit digitaler Präsentationstechnik
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T A F E L A R T E N  &  T E C H N I K I N T E R A K T I V E  T A F E L N

D I G I T A L E  S Y S T E M E

Beamer- und Display-Lösungen
Digitale Tafeln ersetzen oder ergänzen die klassische Kreidetafel. Mechanik wird durch eine Elektrofachkraft nach DGUV V3 
ergänzend zu prüfen sein.

BEAMER-LÖSUNG

 Ultranahdistanz- und Weitwinkelbeamer (meist Deckenbeamer)

 Bildanschluss: HDMI; ältere Modelle VGA

 Toucheinheit per Kabel am Beamer — PC zusätzlich per USB

 Meist PC-loses Schreibprogramm integriert

Hersteller-Beispiele: Epson, Vivitek, BenQ, Sony

DISPLAY-LÖSUNG

 Sehr herstellerspezifisch — oft Android-System (PC-loses 

Arbeiten + Internet)

 Optional Einschub-PC (z. B. Windows)

 WLAN integriert oder nachrüstbar

 Lehrer-PC per HDMI oder kabellos verbindbar

 Touch-Funktion: mit oder ohne Touch

 Zubehör: Dokumentenkamera, Apple TV, Soundbar

Hersteller-Beispiele: SMART, Viewsonic, Kindermann, Promethean, Speechi, 

Clevertouch

Vorteil: Digitale Displays bieten wesentlich mehr Komfort und Möglichkeiten 

gegenüber Tafeln mit Beamer.
Nachteil: Bei Stromausfall geht nichts mehr.

M E H R  E R F A H R E N

Digitales Klassenzimmer · Ausstattung

jakob-medientechnik.de/digitales-klassenzimmer-ausstattung
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K A P I T E L

Montage & Haftung



M O N T A G E  &  H A F T U N G M O N T A G E - C H E C K L I S T E

S I C H E R H E I T  Z U E R S T

Was bei der Montage zu beachten ist
Sicherheit und Stabilität stehen an erster Stelle. Die folgenden Punkte gehören vor jeder Inbetriebnahme abgehakt.

Wanduntergrund auf Tragfähigkeit geprüft — kann überhaupt befestigt werden?

Sind Dübel und Schrauben für den Wandtyp geeignet?

Wurde das System (z. B. Pylone) in Waage montiert?

Verbindung mit der Wand fest? → Festigkeit Wandwinkel per Rütteltest prüfen

Verbindung Tafel Wandwinkel fest? → zusätzlicher Rütteltest

Keine Quetschstellen beim Hoch-/Runterschieben — auch bei ausgeklappten Flügeln (Lampen, Schränke, Lehrerpult)?

Sind Fluchttüren frei? — auch bei ausgeklappten Tafelflügeln

Bei feststehendem Lehrerpult: Abstand zwischen Tafel und Pult mindestens 1,00 m?

Diese Checkliste deckt die wichtigsten konstruktiven Aspekte ab. Daraus ergeben sich auch die Schwerpunkte der späteren jährlichen Prüfung.
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M O N T A G E  &  H A F T U N G W A N D B E S C H A F F E N H E I T  &  D Ü B E L W A H L

B E F E S T I G U N G S T E C H N I K

Aus der Wandart ergibt sich der Dübel
Nur bauaufsichtlich zugelassene Dübel verwenden — je nach Untergrund Beton, Vollstein, Lochstein oder Gipskarton.

WANDARTEN

Massivwand: Beton, Mauerwerk (Ziegel, Kalksandstein), Naturstein (Altbau)

Leichtbauwand (Trockenbau): ggf. mit Verstärkung (z. B. OSB-Platten)

Bei Leichtbauwand zwingend Unterkonstruktion oder flächige Verstärkung. 

Wandbeschaffenheit bei Bestellung angeben — Hersteller haben eigene Lasten-

verteilerplatten für ihre Modelle (Garantieanspruch & Haftung).

LASTENVERTEILERPLATTEN

Lastenverteiler verteilen das Gewicht der Tafel auf eine größere Wandfläche —

zwingend erforderlich bei Leichtbauwänden. Bei Massivwänden empfohlen für 

schwere Pylonensysteme.

PRAXIS

 Hersteller suchen bei Garantieansprüchen immer Gründe, nicht zu haften

 Mitgelieferte Schrauben/Dübel sind oft Standardverpackung — nicht auf die Baustelle abgestimmt

 Formal sollte der Bauverantwortliche die Dübel vorgeben — in der Praxis meist anders

Wichtig: Am Ende ist immer der Monteur für die richtige Wandbefestigung verantwortlich.
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M O N T A G E  &  H A F T U N G S I C H E R H E I T S A B S T Ä N D E

A B S T A N D  Z U  F E S T E N  G E G E N S T Ä N D E N

Lehrerpult & die 50-cm-Regel
Je nach Schutzziel gelten unterschiedliche Mindestabstände. Diese Werte sind in der DGUV Information 202-021 und den 
Arbeitsstättenregeln verankert.

ABSTAND TAFEL LEHRERPULT

 Mindestabstand 1,00 m — DGUV Regel 102-601, ASR A1.2

 1,50 m bei Tafelanlagen mit Seitenflügeln (DGUV-Richtwert)

 Verhindert Quetschgefahren, ermöglicht ergonomisches Arbeiten

 Für rollstuhlabhängige Lehrkräfte mindestens 1,50 m

AB STAND ZU WÄNDEN & SCHRÄNKEN

 Mindestabstand 50 cm nach DGUV Information 202-021

 Verhindert, dass Personen zwischen Tafel und Hindernis eingeklemmt 

werden

 Bei Tafelflügeln gilt der Abstand auch im aufgeschlagenen Zustand

 Baulich oft nicht umsetzbar → unter bestimmten Bedingungen zulässig

Protokollvermerk bei Unterschreitung: „Die nutzbare Laufbreite von 1,00 m ist unterschritten. Das Pult müsste versetzt werden, um die Anforderungen der DGUV Information 

202-021 in Verbindung mit den allgemeinen Arbeitsstättenregeln zu erfüllen."

Bei Neuinstallation oder Umbau ist der aktuelle Stand der Technik (50 cm) zwingend einzuhalten. Bei Bestandstafeln häufig Bestandsschutz — wenn die Nutzer entsprechend 

unterwiesen sind.
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M O N T A G E  &  H A F T U N G E I N K L E M M E N  — G R E N Z W E R T E

S P A L T M A S S - T A B E L L E

Wann wird ein Spalt gefährlich?
Gefahr entsteht in der Regel beim Hoch-/Runterfahren und beim Aufschlagen der Tafelflügel. Diese Grenzwerte gehören in jeden 
Prüfkopf.

S P A L T M A S S B E W E R T U N G

< 8 mm Sicher — kein Finger passt hinein

> 2,5 cm Sicher für Finger — können nicht eingeklemmt werden

> 5,0 cm Sicherer Abstand für die ganze Hand

> 50 cm Erforderlicher Sicherheitsabstand für den ganzen Körper

Kritisch: Spalten zwischen 8 mm und 5 cm — zu breit, um Finger fernzuhalten, zu schmal, um die Hand zu schützen. Beispiel: Schrank steht 3 cm von der Tafel entfernt → 

Schrank näher heran oder deutlich weiter weg stellen.

WENN DER BETREIBER DEN MANGEL NICHT EINSEHEN WILL

 Rolle als Sachverständiger abgrenzen — wenn etwas passiert, können Sie als Prüfer haften.

 Nicht lange diskutieren — Sie sind die befähigte Person, nicht der Betreiber.

 Im Protokoll unmissverständlich vermerken: „Der Betreiber wurde ausdrücklich auf die Quetschgefahr durch den unterschrittenen Sicherheitsabstand (Ist: … cm / Soll: 50 cm)

hingewiesen. Die Weiternutzung ohne bauliche Anpassung entspricht nicht den Vorgaben der DGUV 202-021 und erfolgt in alleiniger Verantwortung des Betreibers."

 Als hohen Mangel deklarieren — zwingt den Betreiber zum Handeln; bei Unfall handelt er vorsätzlich.
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M O N T A G E  &  H A F T U N G W E R  H A F T E T  B E I  E I N E M  U N F A L L ?

V E R A N T W O R T L I C H K E I T E N

Wer zahlt, wenn eine Tafel umfällt?
Die Haftungsfrage wird zwischen den beteiligten Parteien geklärt — Voraussetzungen, Pflichten und typische Konstellationen.

Schulträger

Tafel mit DIN-Zertifizierung gekauft?

Jährliche Prüfpflicht nach DGUV 202-021 eingehalten?

Trägt die Verkehrssicherungspflicht

Hersteller

Tafel als „DIN-konform" verkauft, aber mit verstecktem Konstruktionsfehler →

Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG) greift. Hersteller haftet für Folgeschäden.

Montagefirma

Richtet sich danach, ob es um Beseitigung des Montagefehlers selbst 

(Gewährleistung) oder um Ersatz dadurch entstandener Schäden 

(Schadensersatz) geht.

Schulleitung / Lehrkraft

Nur bei grober Fahrlässigkeit — z. B. wenn ein offensichtlich fast abfallender 

Tafelflügel weiter benutzt wird und ein Kind dadurch verletzt wird.

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

Übernimmt Heilungskosten der geschädigten Person — egal wer schuld ist

Wichtig: Schmerzensgeld gibt es nicht

Unfallkasse prüft nach dem Vorfall, ob die Kosten per Regress zurückgeholt werden können

Wenn die prüfende Person den Mangel notiert und an den Betreiber weitergegeben hat → Pflicht erfüllt. Nicht notiert oder als mangelfrei angesehen → die Verantwortung 

kann auf den Prüfer zurückfallen.
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M O N T A G E  &  H A F T U N G G E W Ä H R L E I S T U N G  &  V E R J Ä H R U N G S F R I S T E N

F R I S T E N  I M  Ü B E R B L I C K

Welche Frist gilt wofür?
Es gibt zwei getrennte Fristenkreise: Gewährleistung für die Montage selbst und Haftung für Folgeschäden.

GEWÄHRLEISTUNG FÜR DIE MONTAGE

Mängelbeseitigung — die Tafel muss neu befestigt werden. Frist beginnt mit Abnahme.

F R I S T R E C H T S G R U N D L A G E A N W E N D U N G

5 Jahre  Regelfall § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB Montage gilt als „Arbeit an einem Bauwerk" (Mauerwerksverankerung)

4 Jahre VOB/B Falls VOB/B vertraglich vereinbart wurde

3 Jahre  nach Entdeckung, max. 10 

Jahre
Arglistiges Verschweigen Unternehmen wusste, dass Dübel ungeeignet sind, und hat es verschwiegen

HAFTUNG FÜR FOLGESCHÄDEN

Tafel fällt ab und zerstört Fußboden oder verletzt Personen — andere Fristen.

3 Jahre — regelmäßige Verjährung

Gilt für Sachschäden . Frist beginnt am Ende des Jahres, in dem der Vorfall 

eintrat und der Montagefehler als Ursache erkannt wurde (vgl. § 195 BGB).

30 Jahre — Höchstfrist

Gilt für Personenschäden . Haftung endet erst 30 Jahre nach der 

fehlerhaften Montage, unabhängig davon, wann der Unfall passiert ist.

Einschränkung durch Wartungspflicht: Auch bei fehlerhafter Montage kann die Haftung gemindert werden, wenn der Schulträger seine Prüfpflicht (mind. 1× jährlich) verletzt 

hat. Jahrelang versäumte Prüfung → Schulträger trägt oft eine Mitschuld.
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K A P I T E L

Prüfablauf



P R Ü F A B L A U F S I E B E N  S C H R I T T E  Z U R  J Ä H R L I C H E N  P R Ü F U N G

V O R G E H E N S W E I S E

Schritt für Schritt durch die Hauptuntersuchung
Diese Reihenfolge schützt vor Lücken in der Prüfung und sorgt für eine vollständige Dokumentation.

1 VORBEREITUNG

Prüfprotokoll bereitlegen · Anlage identifizieren (Typ, Inventarnr., Standort) · Bereich sichern.

2 SICHTPRÜFUNG

Systematisch alle sichtbaren Bauteile begutachten: Fläche, Rahmen, Montageelemente, Wandanschluss, Ablage. Mängel sofort notieren.

3 FUNKTIONSPRÜFUNG

Alle beweglichen Teile betätigen: Höhenverstellung mehrfach auf/ab, Klappflügel auf/zu, Schiebemechanik in alle Positionen, Arretierung testen.

4 SICHERHEITSPRÜFUNG

Wandbefestigung manuell auf festen Sitz prüfen (Rütteltest, kein Wackeln) · sicherheitsrelevante Verbindungen kontrollieren.

5 MÄNGELBEWERTUNG

Mängel kategorisieren (K1 – K3) · Sofortmaßnahmen einleiten — bei Kat. 1 Außerbetriebnahme vor Ort.

6 DOKUMENTATION

Ergebnisse ins Protokoll · Fotos von Mängeln · Empfehlungen, Datum, Unterschrift, nächster Termin.

7 ÜBERGABE

Protokoll dem Verantwortlichen aushändigen · Sofortmaßnahmen kommunizieren · Nachkontrolle vereinbaren.

Prüfplakette an der Anlage anbringen, sobald die Sicherheitsprüfung bestanden ist — sie zeigt den nächsten Termin an.
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P R Ü F A B L A U F P R Ü F P R O T O K O L L  &  F O T O D O K U M E N T A T I O N

R E C H T S S I C H E R E R  A U F B A U

Was ins Protokoll gehört
Ein vollständiges Prüfprotokoll schützt Prüfer und Schulträger rechtlich ab. Es ist die wichtigste Arbeitsgrundlage der befähigten 
Person.

AUFBAU DES PROTOKOLLS

1 · KOPFBEREICH Schule / Einrichtung · Gebäude / Raum · Inventar-

nummer (falls vorhanden) · Tafeltyp / Hersteller · 

Baujahr

2 · PRÜFER Name der befähigten Person · Datum der Prüfung · 

Nächste geplante Prüfung

3 · MÄNGEL Beschreibung · Gefährdungsbeurteilung · Foto-

dokumentation (ja/nein) · Bei Kat. 1: Klassenraum 

sperren · Bei Kat. 2/3: Weiternutzung möglich

4 · ERGEBNIS In Ordnung · zu reparieren · außer Betrieb gesetzt

F OTODOKUMENTATION

 Jeder Mangel — Nahaufnahme + Kontext

 Gesamtansicht der Anlage (Zustand bei Prüfung)

 Lockere Schrauben / ausgebrochene Dübel mit Maßstab

 Gerissene Seile, verschlissene Rollen

 Vor und nach Reparatur

 Anlage nach Außerbetriebnahme

Tipps: 

 Taschenlampe

 Maßstab oder Münze ins Bild 

 immer Gesamtansicht + Detail  + Mindestauflösung 5 Megapixel

 Dateiname [Inventarnr]_[Datum]_[Beschreibung]

Rechtlicher Hinweis: Fotodokumentation ist keine gesetzliche Pflicht, aber dringend empfohlen. Bei Streitfällen (Haftung, Versicherung) ist sie ein wichtiges Beweismittel für 

sorgfältige Prüfungsausführung.
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P R Ü F A B L A U F W E R K Z E U G  &  P R A X I S - C H E C K L I S T E

V O R  O R T

Was Sie zur Prüfung brauchen
Eine überschaubare Grundausstattung reicht — die meisten Prüfpunkte werden ohne Spezialwerkzeug bewertet.

WERKZEUG

LEITER

Für Prüfpunkte in Höhe —
Umlenkrollen, obere Befestigung.

MAULSCHLÜSSEL

Verschiedene Größen, meist 10er und 
13er.

SCHRAUBENDREHER

Kreuz & Schlitz — Abdeckungen, 
Stopper.

GLIEDERMASSSTAB

Zur Überprüfung von Abständen.

TASCHENLAMPE

Dunkle Stellen hinter der Anlage 
ausleuchten.

KAMERA / SMARTPHONE

Fotodokumentation von Mängeln.

PRÜFPROTOKOLL

Ausgedruckt, mit Stift — alternativ 
Tablet.

STIFT

Notizen direkt vor Ort.

PRAXIS-C HECKLISTE

Allgemein

 Tafelfläche: Beschädigungen, Risse, Splitter

 Rahmen: scharfe Kanten, Verformungen

 Ablage / Kreideleiste: vollständig, keine Brüche

 Alle Prüfpunkte erreichbar

Wandbefestigung

 Alle Befestigungsschrauben fest (Handprüfung)

 Mauerwerk um Bohrung ohne Risse/Ausbrüche

 Keine sichtbaren Lastspuren

 Wandabstand gleichmäßig

Bewegliche Teile

 Höhenverstellung: mehrfach auf/ab

 Arretierung: sicherer Halt in 3 Positionen

 Klappflügel: Scharniere, Sicherung offen

 Schiebemechanik: alle Positionen, Endanschlag

Seil / Kette

 Seil: keine gebrochenen Drähte, keine Knicke

 Kette: keine gestreckten/fehlenden Glieder

 Umlenkrollen: keine Rillen, leichtgängig

 Befestigung am Gegengewicht: sicher und fest
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P R Ü F A B L A U F G E F Ä H R D U N G S B E U R T E I L U N G

B E T R S I C H V  § 3

Gefährdungsbeurteilung für Tafelsysteme
Pflichtschritt nach BetrSichV § 3 — Grundlage für jede Prüfplanung in der Einrichtung.

1 ARBEITSMITTEL ERFASSEN

Alle Tafeln und Präsentationssysteme auflisten.

2 GEFÄHRDUNGEN IDENTIFIZIEREN

Absturz, Quetschung, Schnitt, Kippen.

3 RISIKO BEWERTEN

Wahrscheinlichkeit × Schadensausmaß.

4 SCHUTZMASSNAHMEN FESTLEGEN

Technisch, organisatorisch, persönlich.

5 PRÜFFRISTEN UND -ART BESTIMMEN

Mindestens jährlich (DGUV 202-021).

6 MASSNAHMEN DURCHFÜHREN UND ÜBERWACHEN

Verantwortlichkeiten und Termine festlegen.

7 WIRKSAMKEIT PRÜFEN UND DOKUMENTIEREN

Wurden die Risiken durch die Maßnahmen wirklich reduziert?
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P R Ü F A B L A U F D I E  D R E I  P R Ü F A R T E N  N A C H  D G U V  2 0 2 - 0 2 1

P F L I C H T - R E I H E N F O L G E

Sichten · Funktionieren · Sichern
Jede Hauptuntersuchung gliedert sich in drei Prüfarten. Reihenfolge ist verbindlich — zuerst sehen, dann betätigen, dann belasten.

1  ·  SICHTPRÜFUNG

Visuell ohne Werkzeug

 Beschädigungen der Tafelfläche

 Korrosion an Metallteilen

 Verschleiß sichtbarer Teile

 Vollständigkeit aller Komponenten

 Sauberkeit / Zustand der Ablage

 Wandabstand, Montagezustand

2 ·  FUNKTIONSPRÜFUNG

Mechanik testen

 Höhenverstellung: Leichtgängigkeit, 

Arretierung

 Klappflügel: Scharniere, Sicherung

 Schiebemechanik: Lauf, Endanschlag

 Rollenmobilität: Funktion, Arretierung

 Tafelfläche: stabil, kein Kippeln

 Bedienelemente erreichbar & sicher

3 ·  SICHERHEITSPRÜFUNG

Befestigung & Tragfähigkeit

 Wandbefestigung: alle Dübel/Schrauben 

auf Sitz

 Gestellverbindungen auf Festigkeit

 Seil- und Kettenbefestigung

 Tragelemente auf Beschädigungen

 Max. Belastung eingehalten?

 Sicherungseinrichtungen vollständig

Diese drei Prüfarten werden in Kapitel 6 exemplarisch je Tafelbauart aufgeführt — mit den jeweils spezifischen Prüfpunkten.
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P R Ü F A B L A U F M Ä N G E L K A T E G O R I E N  K 1  /  K 2  /  K 3

D G U V  2 0 2 - 0 2 1

Drei Stufen — drei Handlungspflichten
Nach DGUV 202-021 werden Mängel in drei Kategorien eingeteilt. Jede Kategorie verlangt eine andere Reaktion.

K1
SOFORT AUSSER BETRIEB

Unmittelbare Gefahr für Leib und Leben — Anlage 

sofort stilllegen, noch vor Verlassen des 

Gebäudes.

 Gerissenes Seil / gebrochene Kette

 Ausgebrochene oder stark gelockerte Dübel

 Tafelfläche droht abzustürzen

 Gerissene Schweißnaht an Tragkonstruktion

 Tafelpanel nicht sicher in Schienen

FRIST: SOFORT — KEINE WEITERBENUTZUNG

K2
KURZFRISTIG BEHEBEN

Keine unmittelbare Gefahr, aber erhöhtes Risiko. 

Weiterbetrieb unter Beobachtung, kurzfristige 

Behebung.

 Stark verschlissene Laufrollen

 Arretierung mit Spiel

 Korrosion an nicht-tragenden Teilen

 Schwingendes Tafelpanel

 Klemmendes Schiebersystem

K3
BEI NÄCHSTER GELEGENHEIT

Leichte Mängel ohne Sicherheitsrelevanz —

Beobachtung und Behebung zur nächsten 

Jahresprüfung.

 Kosmetische Schäden an der Tafelfläche

 Leicht verschmutzte Führungsschienen

 Fehlende Zierkappe

 Schreibfläche verschlissen

 Schwergängige, aber funktionsfähige 

Mechanik

Bei K1 keine Diskussion: 

Klassenraum sperren, Tafel außer Betrieb setzen, schriftlicher Vermerk im Protokoll, Schulleitung und Schulträger sofort informieren.
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K A P I T E L

Mängel in der Praxis



M Ä N G E L  I N  D E R  P R A X I S F A L L B E I S P I E L E  P Y L O N E N T A F E L

T Y P I S C H E  B E F U N D E

Vier reale Mängel an Pylonenanlagen
Diese Befunde tauchen in der Praxis regelmäßig auf — meist mit Einstufung in Kategorie 1 und sofortiger Außerbetriebnahme.

K1

Fläche eingehangen — Mutter 

mit Unterlegscheibe fehlt

Befund: Tafelfläche ordnungsgemäß im Gleiter eingehangen, Mutter und 

Unterlegscheibe zur Befestigung fehlen. Bei Erschütterung kann die Fläche 

aushängen — Absturzgefahr.

Bewertung: Sicherheitsrelevante Verbindung nicht hergestellt. Nachziehen / 

Ergänzen durch Fachfirma.

K1

Wandwinkel reißt aus / 

falsch montiert

Befund: Dübel greifen nicht mehr — typisch bei falschem Dübeltyp oder 

Leichtbauwand ohne Lastenverteiler. Wandwinkel ausgereizt oder fehlerhaft 

montiert.

Bewertung: Massive Absturzgefahr → Unfall mit schwerer Verletzung möglich. 

Behebung ausschließlich durch Fachfirma.

K1

Drahtseil — heraustretende 

Drähte, Brüche

Befund (DIN ISO 4309): Sichtbare Drahtbrüche (mehrere gebrochene 

Einzeldrähte), Lockerung der äußeren Drahtlage, strukturelle Verformung. 

Tragfähigkeit wird unvorhersehbar.

Bewertung: Fortgeschrittener Verschleißzustand — ablagereif. Risiko des 

plötzlichen Seilreißens. Behebung ausschließlich durch Fachfirma.

K1  /  K2

Umlenkrolle — Bruch oder 

Schiefstellung

Befund: Deckel der Umlenkrolle nicht richtig in Pylone gesteckt oder Pylone 

nicht vollständig am Wandwinkel befestigt — beides Montagefehler.

Bewertung: Schiefstellung → Fehlbelastung, Materialermüdung (K2). Bruch der 

Umlenkrolle → Gefahr, dass das Seil durch Quetschung oder Klemmung reißt 

(K1).

K1-Sofortmaßnahme in allen oberen Fällen: Klassenraum sperren · Tafel außer Betrieb setzen · schriftlicher Vermerk im Protokoll · Schulleitung und Schulträger sofort 

informieren.
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M Ä N G E L  I N  D E R  P R A X I S M Ä N G E L Ü B E R S I C H T :  P Y L O N E N - &  K A S T E N T A F E L

K 1  /  K 2  /  K 3  J E  B A U A R T

Mängelkategorien Pylonen- & Kastentafel
PYLONEN- / DOPPELPYLONENTAFEL

K1
SOFORT AUSSER BETRIEB

 Gerissenes Seil (oder optisch kurz davor)

 Ausgebrochene/gelockerte Wanddübel

 Tafelfläche droht abzustürzen

 Gerissene Schweißnaht an Tragkonstruktion

 Fläche nicht sicher in Schienen / Gleitern

 Gebrochene Umlenkrolle(n)

K2
KURZFRISTIG BEHEBEN

 Verschlissene Laufrollen am Pylonengleiter

 Arretierung mit Spiel

 Korrosion an nicht-tragenden Teilen

 Klemmendes Schiebersystem

 Fehlende Schraube am Seitenflügel (je nach 

Zustand auch K1)

K3
NÄCHSTE JAHRESPRÜFUNG

 Leichte Einschläge, Dellen, Kratzer

 Leicht verschmutzte Führungsschienen

 Fehlende Zierkappe ohne Sicherheitsrelevanz

 Schreibfläche verschlissen (Qualitätsmangel)

 Schwergängige, funktionsfähige Mechanik

KASTEN- / KLAPPSCHIEBETAFEL

K1
SOFORT AUSSER BETRIEB

 Gerissene Kette oder sichtbar beschädigt

 Wanddübel locker oder ausgebrochen 

(Absturzgefahr!)

 Gerissene Schweißnähte an Tragkonstruktion

 Tafelfläche sitzt nicht sicher in Schienen / 

Gleitern

 Gebrochene Kettenrolle(n) — Schiefstellung 

möglich

K2
KURZFRISTIG BEHEBEN

 Stark verschlissene Laufrollen an Führungs-

schiene

 Arretierung mit Spiel

 Korrosion an nicht-tragenden Teilen

 Klemmendes Schiebersystem

 Fehlende Schraube am Seitenflügel

K3
NÄCHSTE JAHRESPRÜFUNG

 Kosmetische Schäden an der Tafelfläche

 Leicht verschmutzte Führungsschienen

 Fehlende Zierkappe ohne Sicherheitsrelevanz

 Schreibfläche verschlissen (Qualitätsmangel)

 Schwergängige, funktionsfähige Mechanik
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M Ä N G E L  I N  D E R  P R A X I S M Ä N G E L Ü B E R S I C H T :  M O B I L E  ·  D R E H G E S T E L L  ·  G A S D R U C K  ·  F E D E R Z U G

S P E Z I F I K A  J E  B A U A R T

Was bei den anderen Bauarten kritisch wird

MOBILE TAFEL

K1: Kette gerissen oder kurz davor · Tafelfläche droht abzustürzen · Risse an 

Schweißnähten · Fläche sitzt nicht sicher in Schienen · gebrochene Kettenrollen.

K2: Verschleiß Laufrollen · Arretierung mit Spiel · Korrosion · klemmendes 

Schiebersystem · Rollen schwergängig oder verschlissen (gebrochene Rollen mit 

Kippgefahr = K1).

K3: Kosmetische Schäden · verschmutzte Schienen · fehlende Zierkappen · 

verschlissene Schreibfläche · schwergängige, funktionsfähige Mechanik.

DREHGESTELLTAFEL

K1:Tafelfläche droht abzustürzen · Standfuß oder Rollen gebrochen.

K2: Korrosion an nicht-tragenden Teilen — besonders kritisch, wenn Kinder 

Zugang haben.

K3: Kosmetische Schäden · fehlende Zierkappen · verschlissene Schreibfläche.

GASDRUCKFEDERTAFEL

K1: Seil gerissen · Wanddübel ausgebrochen · Absturzgefahr · gerissene 

Schweißnähte · unsicherer Sitz im Gestell · gebrochene Umlenkrollen.

K2: Verschleiß Laufrollen · Arretierung mit Nachlauf (oft Gasdruckfedern) · 
Korrosion · klemmendes Schiebersystem · fehlende Scharnierschraube.

K3: Kosmetische Schäden · fehlende Zierkappen · verschlissene Schreibfläche · 

schwergängige Mechanik.

FEDERZUGTAFEL

K1: Wanddübel ausgebrochen · Absturzgefahr · gerissene Schweißnähte · 

unsicherer Sitz im Gestell.

K2: Arretierung mit Nachlauf (Spannungsverlust der Feder) · Korrosion · 
klemmendes Schiebersystem · fehlende Scharnierschraube.

K3: Kosmetische Schäden · fehlende Zierkappen · verschlissene Schreibfläche · 

schwergängige Mechanik.

Langwand- & Projektionsfläche: K1 nur bei akuter Absturzgefahr. Sonst meist 

K2 (Korrosion, Kindersicherheit) oder K3 (kosmetisch, Zierkappen, verschlissene 

Schreibfläche).

Tridacta-Tafel: Da Kombination aus Pylonen- und Projektionsfläche, 

erfolgt die Sicherheitsüberprüfung analog zu den genannten Modellen.
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M Ä N G E L  I N  D E R  P R A X I S T Y P I S C H E  M Ä N G E L  — U R S A C H E  &  B E H E B U N G

P R A X I S - S A M M L U N G

Was der erfahrene Prüfer häufig antrifft
Eine kompakte Übersicht typischer Mängel, ihrer Ursachen und der üblichen Maßnahmen — mit Einstufung in die Kategorie.

M A N G E L U R S A C H E K A T . M A S S N A H M E

Seil gerissen bei Pylonenanlage Materialermüdung über Jahre K1 Sofort außer Betrieb — Fachbetrieb holen

Wanddübel lässt sich lösen Ausgezogener Dübel, Wandmaterial 

nachgegeben

K1 Sofort außer Betrieb — Neuverdübelung durch Fachbetrieb

Schiebetafel läuft ruckartig Verschlissene Laufrollen oder 

verschmutzte Schiene

K2 Rollen tauschen, Schiene reinigen und schmieren

Klappflügel-Scharnier ausgeschlagen Material-Dauerbeanspruchung über 

Jahre

K2 Scharniere tauschen (Fachbetrieb oder Eigenreparatur je nach 

Typ)

Emaille-Abplatzung mit Rostansatz Schlag/Stoß auf Tafelfläche, 

Feuchtigkeit

K3 Kleinere Stellen: Spezial-Reparaturlack · großflächig: 

Tafeltausch

Fehlende / gebrochene Kreideleiste Bruch durch Überlastung oder Stoß K3 Austausch mit baugleichem Ersatzteil

Tafel rutscht bei Arretierung ab (Federzug) Federspannung verloren K3 Feder nachspannen

Schutzkappen an Kreideleiste / 

Schwammhalter gebrochen

Dauerhafte Benutzung, Material-

ermüdung

K3 Ersatzteil austauschen

Etwas schwergängige, aber funktionsfähige 

Mechanik
Fehlende Wartung K3 Schiene reinigen und schmieren
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K A P I T E L

Reparatur & Wartung



R E P A R A T U R  &  W A R T U N G R E P A R A T U R B E F U G N I S S E  &  G R E N Z E N

G R U N D R E G E L N

Die Grenze der eigenen Fachkompetenz
Die befähigte Person darf nur das reparieren, was sie aufgrund ihrer spezifischen Ausbildung beherrscht — und ausschließlich mit
Originalteilen.

Grundregel: 

Immer mit Originalersatzteilen oder gleichwertigen Ersatzteilen arbeiten — niemals improvisieren bei sicherheitsrelevanten Komponenten.

BEISPIEL MECHANIK

Ein Schlosser mit Zusatzschulung für Tafeln darf Seilzüge tauschen .

B EISPIEL ELEKTRIK

Derselbe Schlosser darf an einer elektrischen Tafel keine Motoren oder 

Steuerungen reparieren — das darf nur eine Elektrofachkraft.

SICHERHEITSRELEVANTE BAUTEILE & ORIGINALTEILE

Betroffene Komponenten: Wandwinkel, Pylonengleiter, Scharniere der Tafelflügel, Feststellbremsen — alles, was die Tafelfläche fixiert oder vor Absturz sichert.

Es dürfen nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwendet werden

Eigenbau-Lösungen oder „Baumarkt-Ersatz" sind nicht empfehlenswert — im Schadensfall übernimmt die befähigte Person die volle persönliche Haftung

Produkthaftungsgesetz: Die Produkthaftung geht vom Hersteller auf den Reparierenden über, sobald nicht-originale Teile verbaut werden

Da Bauteile TÜV-abgenommen sind, kommen Hersteller leicht aus der Haftung, wenn keine Originalteile verwendet wurden

Statik und Verankerung sind die Grenze:

Eine schwere Pylonentafel an einer Leichtbauwand neu zu montieren ist Sache von Statiker bzw. Fachbetrieb — nicht der befähigten Person.
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R E P A R A T U R  &  W A R T U N G Z U S T Ä N D I G K E I T S M A T R I X

W E R  D A R F  W A S ?

Befähigte Person vs. Fachfirma
Diese Matrix klärt die häufigsten Streitfälle aus der Praxis — und begründet, warum eine Aufgabe wo angesiedelt ist.

A R B E I T B E F .  P E R S O N F A C H F I R M A B E G R Ü N D U N G

Schrauben nachziehen ✓ — Standardwartung — solange der Dübel hält. Dreht durch →

Fachbetrieb (K1)

Laufrollen / Pylonengleiter tauschen ✓ — Mechanisches Verschleißteil — nur mit Originalteil des Herstellers

Schienen reinigen & Mechanik schmieren ✓ — Routinewartung — verlängert Lebensdauer, verhindert Folge-

reparaturen

Kreideleiste / Schwammhalter tauschen ✓ — Kein statisches Risiko — baugleiches Ersatzteil verwenden

Federzugtafel nachspannen ✓ — Solange die Feder sich noch nachspannen lässt — sonst Fachfirma

Seilzug / Feder / Umlenkrolle defekt — ✓ Sicherheitsrelevant (Absturzsicherung) — nur Originalteil und 

Fachbetrieb

Wandbefestigung / Dübel erneuern — ✓ Statische Verantwortung — Pylonentafel an Leichtbauwand 

erfordert Statiker

Tafelfläche (Emaille) komplett tauschen — ✓ Hohes Gewicht, Transportsicherung, Herstellerabnahme 

erforderlich

Motor / Steuerung an elektrischer Tafel — ✓ Nur Elektrofachkraft — DGUV V3, nicht 202-021

Wirtschaftlichkeit: 

Viele Schulträger untersagen komplexe Reparaturen per Dienstanweisung — um die Gewährleistung zu erhalten und das Haftungsrisiko in die Fachfirma zu verlagern.
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R E P A R A T U R  &  W A R T U N G S C H R A U B E N  N A C H Z I E H E N  ·  L A U F R O L L E N  T A U S C H E N

P R A X I S F Ä L L E

Zwei klassische Eigenleistungen
SCHRAUBENVERBINDUNGEN NAC HZIEHEN

Werkzeug & Vorgehen

 Richtigen Schlüssel/Schraubendreher wählen — keine falsche Größe

 Schrauben vor dem Anziehen auf Beschädigungen prüfen

 Mit ruhigem Druck festziehen — kein Reißen

 Fest ist fest — nicht übertreiben (besonders Gipskarton)

 Dreht die Schraube durch: NICHT weiterziehen → neues Dübelloch oder 

Fachbetrieb

Konter- & Sicherheitsmuttern

 Viele Tafelschrauben sind mit Kontermutter gesichert

 Kontermutter zuerst lösen, Schraube anziehen, dann wieder kontern

 Selbstsichernde Muttern (Nyloc) nach Lösenersetzen

Wann muss der Fachbetrieb?

 Schraube dreht durch → Dübel ausgezogen (K1)

 Risse im Mauerwerk um die Bohrung

 Wackeln auch nach Nachziehen spürbar

LAUFROLLEN AM PYLONENGLEITER TAUSCHEN

1 TAFEL AUS PYLONENGLEITER ENTNEHMEN

Tafelfläche durch Abstopplöcher in der Pylone oder Versetzen der Stopper sichern · Muttern lösen, Fläche herausnehmen.

2 PYLONEN VOM WANDWINKEL LÖSEN UND UMLEGEN

Pylonengleiter aus der Führung ziehen — Umlenkrolle muss in der Regel mit ausgebaut werden.

3 ALTE ROLLEN DEMONTIEREN / NEUE MONTIEREN

Originalersatzteil beim Hersteller bestellen — Modellnummer oder Auftragsnummer der Tafel angeben.

4 PYLONEN AUFRICHTEN UND BEFESTIGEN

Gegengewicht muss abgestoppt bzw. der Pylonengleiter fixiert sein.

5 TAFEL EINSETZEN UND TESTEN

Schiebefunktion testen — gleichmäßige Leichtgängigkeit, keine Rattergeräusche, Endanschlag prüfen.

6 DOKUMENTATION

Tausch ins Protokoll: Datum, getauschte Teile, verwendete Ersatzteile (Hersteller, Typbezeichnung).
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R E P A R A T U R  &  W A R T U N G F E D E R Z U G  N A C H S P A N N E N  ·  W A R T U N G  &  R E I N I G U N G

W A R T U N G S - K L A S S I K E R

Federspannung, Schmieren & Reinigung
FEDERZUGTAFEL NACHJUSTIEREN

Werkzeug

 Ratschenschlüssel mit 17er oder 19er Nussaufsatz

 Besser: Akkuschrauber mit 17er oder 19er Nussaufsatz

Vorgehen

Seitlich hinter der Tafelfläche befindet sich i. d. R. ein Gewinde mit Mutter am 

Gestell — damit wird die Feder gespannt bzw. gelockert. Im Laufe der Jahre lässt 

die Federspannung nach und die Tafel hält ihre Position nicht mehr.

Wann muss der Fachbetrieb?

 Feder, Umlenkrolle oder Seil im Gestell defekt

 Wenn sich die Feder nicht weiter nachspannen lässt

 Bei alten Modellen gibt es oft keine Ersatzteile mehr — Empfehlung: in 

eine neue Tafelanlage investieren

SCHIENEN REINIGEN & MEC HANIK SC HMIEREN

Reinigung der Schienen

 Kreidestaub und Schmutz mit trockenem Tuch entfernen

 Danach feuchtes Tuch (Wasser, kein Lösungsmittel bei Kunststoff-

schienen)

 Stahlschienen: Schleifpapier 400er Korn für Roststellen

 Vor dem Schmieren vollständig trocknen lassen

 Tafelpanele kurz ausbauen für gründliche Reinigung

Schmiermittel — was und wo

Laufrollen (Stahl) Leichtlageröl oder PTFE-Spray

Führungsschienen (Stahl) Trockenschmiermittel (PTFE) oder Schienenfett

Kunststoffführungen Trockenschmiermittel — kein Öl (Quellung!)

Seilrollen Harzfreies Seilfett oder Leichtöl

Kettenzüge Kettenöl oder Kettenfett

Scharniere Kriechöl oder Scharnieröl

Praxistipp: Immer NACH der Prüfung schmieren — nie vor der Sichtprüfung. Sonst wird der tatsächliche Verschleiß überdeckt.

RICHTIGE REINIGUNG  DER TAFELFLÄCHE

Kreidetafel

 Schwamm und klares Wasser — ggf. mit Spülmittel

 Keine aggressiven Reiniger (Kratzergefahr)

 Nicht schleifen oder kratzen

 Grundreinigung 1 – 2 × jährlich

Whiteboard / Glasemaille

 Whiteboard-Reiniger, keine Haushaltsreiniger

 Keine Alkohol-basierten Sprays auf Melamin

 Weiches Mikrofasertuch verwenden

 Eingetrocknete Stellen einwirken lassen, nicht schrubben
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K A P I T E L

Zusammenfassung



Z U S A M M E N F A S S U N G D I E  A C H T  K E R N B O T S C H A F T E N

A U F  E I N E N  B L I C K

Was Sie aus dem Seminar mitnehmen
Acht Kernsätze, die in jeder Prüfsituation tragen — von der Rechtsgrundlage bis zur Dokumentationspflicht.

0 1

Pflicht zur Prüfung

Schultafeln sind Arbeitsmittel nach BetrSichV — ihre jährliche Prüfung ist Pflicht.

0 2

Nur befähigte Personen

Nur befähigte Personen gemäß TRBS 1203 dürfen Prüfungen nach DGUV 202-021 

durchführen.

0 3

Tafeltyp & Prüfpunkte

Jeder Tafeltyp hat spezifische Prüfpunkte und Gefahrenquellen.

0 4

Drei Schritte, eine Reihenfolge

Sicht-, Funktions- und Sicherheitsprüfung — immer in dieser Reihenfolge.

0 5

K1 — STOPP

Mängelkategorie 1 bedeutet sofort außer Betrieb. Keine Ausnahme, keine 

Diskussion.

0 6

Reparatur mit Grenzen

Kleine Instandsetzungen sind erlaubt — aber nie an sicherheitskritischen 

Elementen ohne Fachbetrieb.

0 7

Dokumentation ist Pflicht

Jede Prüfung muss vollständig dokumentiert werden.

0 8

Zertifikat schützt rechtlich

Das Zertifikat schützt Sie und den Schulträger rechtlich — Rezertifizierung alle 3 

bis 5 Jahre nicht vergessen.
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Z U S A M M E N F A S S U N G S E R V I C E  ·  D O W N L O A D S  &  P R Ü F P L A K E T T E N

K O S T E N F R E I  F Ü R  S E M I N A R T E I L N E H M E R

Vorlagen für Ihre Prüfungen
Damit Sie nach dem Seminar direkt loslegen können, stellen wir Prüfprotokoll-Vorlagen und Plaketten-Designs kostenfrei zum 
Download bereit. Wer keinen Draht zu einer Druckerei hat, kann die Aufkleber auch bei uns bestellen.

1  ·  PRÜFPROTOKOLL

Rechtssichere Vorlage

Aufgebaut nach DGUV Information 202-021 — Stammdaten, Mängel-

beurteilung, Mängelkategorien, Unterschrift. Erhältlich als PDF zum 

Ausdrucken und als DOCX zum Anpassen an Ihre Einrichtung.

P D F  ·  D R U C K V O R L A G E

Prüfprotokoll als PDF

D O C X  ·  B E A R B E I T B A R

Prüfprotokoll als Word-Datei

2  ·  PRÜFPLAKETTEN

Aufkleber für die geprüfte Anlage

Zwei kostenfreie Designs als PDF und als bearbeitbare Grafik-Dateien — eckige 

Basis-Plakette und runde Termin-Plakette zum Eintragen des nächsten 

Prüftermins.

P D F  ·  E C K I G

Basis-Prüfplakette

P D F  ·  R U N D

Termin-Prüfplakette

ALLE MATERIALIEN ZENTRAL

Download-Bereich für Seminarteilnehmer
E I N S C A N N E N  U N D  Z U M

Download-Bereich
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Auch bestellbar!



Z U S A M M E N F A S S U N G W I E  G E H T  E S  W E I T E R ?

N A C H  D E M  S E M I N A R

Von der Teilnahme zur eigenständigen Prüfung
Sechs konkrete Schritte, um die Qualifikation in der Praxis zu verankern.

1 ZERTIFIKAT & TEILNAHMEBESCHEINIGUNG

Werden nach bestandener Prüfung ausgestellt.

2 SCHRIFTLICHE BESTELLUNG ORGANISIEREN

Durch den Arbeitgeber (Schulträger) als befähigte Person — Voraussetzung für rechtssichere Prüfungen.

3 ERSTE PRÜFUNG BEGLEITET DURCHFÜHREN

Bei Bedarf bietet Jakob Medientechnik eine gemeinsame Erstprüfung an.

4 OBJEKT- UND WARTUNGSPLAN AUFBAUEN

Für Ihre Einrichtung — mit Inventar, Standorten, Prüffristen und Verantwortlichkeiten.

5 REZERTIFIZIERUNG EINPLANEN

Alle 3 bis 5 Jahre empfohlen, um neue Vorschriften und technische Entwicklungen zu berücksichtigen.

6 NETZWERK NUTZEN

Jakob Medientechnik steht für Rückfragen, Ersatzteile und Zweitmeinungen zur Verfügung.

IHR ANSPRECHPARTNER

Marco Rogahn

Tel +49 1573 7741095 

m.rogahn@jakob-medientechnik.de

JAKOB MEDIENTEC HNIK

Frankenberger Str. 27a   |  09661 Hainichen

Tel +49 37207 573969 

www.jakob-medientechnik.de

S E M I N A R  B U C H E N

DGUV-Seminar Tafelprüfung

P R Ü F S E R V I C E

Schultafelprüfung durch Jakob-Medientechnik

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg als befähigte Person zur Sicherheitsüberprüfung von Schultafeln.
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